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Abb. 1: Verlauf der F0 Signalstärke bei Trebouxia asymmetrica, einer austrocknungstoleranten Grünalge, und 

Chlorella vulgaris, einer austrocknungssensitiven Grünalge. Die Abbildung stellt den Verlauf von F0 vor der Aus-

trocknung (a), im ausgetrockneten Zustand (b) und eine Stunde nach erneuter Hydrierung (c) dar. Die Pfeile 

am unteren Rand zeigen das An- bzw. Ausschalten des Messlichts. Zur Ermittlung der Maximalfluoreszenz FM 

wurden Sättigungspulse gegeben (Blitze). Die Reduktion von F0 und der vollständige Verlust von FV /FM bei T. 

asymmetrica und der Anstieg von F0 mit weiterhin messbarem FV /FM bei C. vulgaris sind zu erkennen (Bilger 

2014).
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Ψ = R ∙ T ∙ ln (rF)
           Vm
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